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Positionierung

wird doch nicht gemacht

TOP 1 Klausurprobleme FWW

Tankred: KSL bitten, Grenzen festzulegen, was in Prüfungen möglich/erlaubt ist (Matheprüfungen)

Michel: generell alle Prüfungen, die eine Durchfallquote > 50% haben überprüfen

Nachholversuche zeitnah nochmal anbieten, 

Unterschiedlich viele Versuche, teilweise Anzahl der Drittversuche begrenzt, 

FIN:begonnene Prüfungsleistung muss zuende gebracht werden

Ansonsten bei Nichtbestehen eines Wahlpflichtfaches kann man in einem Anderen WF bestehen

Auswahl der Wahlpflichtfächer teilweise begrenzt, auf einen Bereich beschränkt, keine Sprachkurse etc., obwohl sie dazu da sind, sich über den Studiengang hinaus zu bilden

teilweise unterschiedliche Creditpunktezahl für Bachelor/Masterstudis im gleichen Fach für gleiche Arbeit

FVST: müssen 'Seminarvortrag' halten – Antrag auf Streichung im Modulhandbuch stellen, allein aus formalen Gründen

Vorgehen: 

rausfinden:

- Wieviele WF gibt es, wie viele CP, (im Vergleich zu dem Pflichtfächern) pro Studiengang (Bachelor/Master)

Beim Rektorat anfragen, Statistiken für Durchfallquoten zu erhalten (HIS)

Beim Treffa besprechen: Durchfallquoten erfragen, 

Spengler  (Organisation u Personal): Macht das Prüfungsniveau, je nachdem wie ihm die Vorlesung gefallen hat

Stura-Positionierung: Prüfungen sollten frei verfügbar sein (online), unter creative commons-Lizenz

(nicht kommerziell, mit Namensnennung, ohne Veränderung, „Selected License – Namensnennung-NichtKOmmerziell-KeineBearbeitung 3.0 Deutschland“)

Urheberrecht kein Problem, weil Prüfungen für die Universität angefertigt werden

z.B. Zugriff nur von der Uni aus, bzw Klausuren den Fachschaften zur Verfügung stellen

Rektoratsgespräch: Prüfungen mit Durchfallquote >50% abfragen, Prüfungseinsichten regeln (s.u.)

Evaluationsbögen: WIWIs brauchen zu lange, studentische Beteiligung bisher nicht vorhanden

Transparenz der Bewertungen fordern (d.h. z.B., man muss vor/während der Klausur schon wissen, auf welche Aufgaben man wieviele Punkte bekommt)

feste Einsichtstermine sind uncool, oft keine Möglichkeit, während der Einsicht Dinge zu besprechen, man wird abgewiegelt → Einsicht muss machbar gemacht werden (mehrere Termine, zusätzliche Termine auf Anfrage) und Fragen müssen gestellt werden dürfen. Es liegt dann an jedem einzelenen Studenten, dran zu bleiben, wenn Profs 

Widerspruchsrecht klären

 Wiwis sitzen die Fristen teilweise aus – man kriegt keinen Einsichtstermin, bevor die Widerspruchsfrist verstrichen ist.

→ verlängern, bzw. Frist auf 4 Wochen ab Einsichtstermin verändern

→ siehe Stuwiki, KSL Arbeitsseite

Einzelne Prüfungen sind eigentlich Fachschaftsangelegenheit, die wissen aber teilweise gar nicht, wie es besser sein könnte/sein müsste → Stura muss verbindendes Organ sein, um von höherer Ebene dagegen vorzugehen.

Anderes Thema:

Bachelor heißt nicht, dass schriftliche Prüfungen geschrieben werden müssen – viele Fachschaften aber auch Professoren wissen das gar nicht

§52 a UrhG

-->Herr Blume (Bibliothek): §52a Urheberrechtsgesetz fällt weg, das finden wir doof

(Dann können Universitäten nicht mehr Dinge kopieren, ohne extra Lizenz zu erwerben)

War Ausnahmeparagraph, wird nicht verlängert, fällt Ende das Jahres weg

! Bundesrat und Bundesjustizministerium empfehlen Entfristung bzw. Verlängerung des §

Positionierung gegen Wegfallen, Pressemitteilung ausarbeiten, andere Unis mit unterschreiben lassen (z.B. auf AVAAZ.org, bzw. auf adressreader.de  gibt es Adressen aller Asten/Sturä)

Samstag 2 Gruppen, eine arbeitet 

[E-Petition (im Bundestag)  – vorher mit anderen Universitäten organisieren, dass ausreichend Leute unterschreiben/ Multiplikatoren/Unterstützer finden, 

kostet viel Energie, muss viel publik gemacht werden etc. Jemand würde für die Zeit quasi nichts anderes machen können --> Aufmerksamkeit erreichen

Im Stura legitimieren. Plan machen]

potentielle Unterstützer:

Forscher, Bibliotheken, Studis, Profs u Doktoranden aller Unis, (Campact), Occupy Elsevier?, DFG (Deutsche Forschungsgesellschaft)

Modulakkreditierung

René stellt Informationen zusammen

TOP Michme

Bigband nicht auf Immafeier, sollten eigentlich mit Michme zusammen auftreten, haben mehrmals versucht, Kontakt zu ihm aufzunehmen, der hat sich nicht gemeldet, so dass die nichts vorbereiten konnten und nicht aufgetreten sind

Uniradio war ursprünglich Sturareferat, Johannes Koch hat das gemacht, die haben auch (wenn auch selten) Beiträge geliefert

Frau Pollmann hat angeleiert, ein (neues) Uniradio zu entwickeln, und hat dabei das exisitierende gar nicht erwähnt.

Das neue ist eine Produktion von Michme Entertainment, die sitzen in unseren Räumlichkeiten, wir haben keine Inventarlisten/Schlüssel von denen (Jojo hat dann irgendwann denen den Schlüssel übergeben). D.h., wenn wir die aus unseren Räumen rausschmeißen wollen, könnten die alles mitnehmen, ohne dass wir wissen, was uns gehört.

Emanuel schreibt Strackeljan eine Mail um einen Status zu erfragen, z.B. wann die ihre Räume beziehen etc. 

Auf Anfrage haben die gesagt, sie hätten kein Aufnahmeequipment (für das wir eigentlich viel Geld ausgegeben haben)

Auch in den letzten Jahren hat das Referat schon viel Geld über Bargeldabhebungen vom Konto genommen. 

Die Domain 'Uniradio-Magdeburg', die mal dem Stura gehörte, gehört nun Michme.

Schlüssel:  Uns fehlen mehrere Schlüssel, bzw. unsere Listen stimmen nicht mit den Schlüsseln überein, die wir haben.

Referate:

müssen

- Beschlussdokumentationen für Ausgaben

- Inventarlisten

- 

haben

→ Geschäftsordnung ändern
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